
 

 

 

Bern, 30. November 2020 

 

Wintersession 2020: Empfehlungen von AvenirSocial 

 

 

Sehr geehrte Mitglieder des Nationalrates 

 

 

AvenirSocial ist der Berufsverband der Sozialen Arbeit und vertritt die Interessen der 

Fachpersonen mit einer tertiären Ausbildung in Sozialarbeit, Sozialpädagogik, Soziokultureller 

Animation, Kindererziehung und Sozialpädagogischer Werkstattleitung. 

Was Sie als Parlamentarier*in entscheiden, hat direkte Folgen für die Profession, die 

Fachpersonen und die Adressat*innen der Sozialen Arbeit. Als Berufsverband sind wir 

bestrebt, dass Ihre Entscheidungen zu mehr Solidarität und sozialer Gerechtigkeit führen. 

Ebenso streben wir die Ermächtigung der Menschen an, sodass eine selbstbestimmte 

Teilhabe aller am gesellschaftlichen Leben möglich ist. 

Gerne übermitteln wir Ihnen nachfolgend unsere Empfehlungen zu Geschäften, die für die 

Herbstsession traktandiert sind und die Soziale Arbeit direkt betreffen. Unsere Empfehlungen 

zu früheren Geschäften finden Sie hier. 

 

20.3924 – Mo. SPK-NR. Unterstützung von gewaltbetroffenen Geflüchteten in den 

Bundesasylzentren sicherstellen 

Behandlung am Mittwoch, 16. Dezember 2020 

Empfehlung: Annahme 

Der Bundesrat wird beauftragt, die fachliche Unterstützung im Bereich Opferidentifikation und 

Betreuung für gewaltbetroffene, traumatisierte Geflüchtete in den Bundesasylzentren und den 

Zugang zu externen Angeboten auszubauen und dabei sicherzustellen, dass die Knappheit 

an spezialisierten psychologischen und insbesondere kinder- und jugendpsychiatrischen 

Angeboten behoben wird. 

Geflüchtete Menschen erleben auf ihrem Weg in die Schweiz in vielen Fällen traumatische 

Erlebnisse. Zusätzlich erleben die Betroffenen in Asyleinrichtungen in der Schweiz belastende 

Verhältnisse. Für das persönliche Wohlergehen der Betroffenen, ein faires Asylverfahren und 

den gesamtgesellschaftlichen Zusammenhalt ist es unabdingbar, dass diese Menschen die 

Unterstützung erhalten, die sie benötigen. AvenirSocial teilt die Meinung der Staatspolitischen 

Kommission des Nationalrats und empfiehlt die Motion zur Annahme. 

 

 

 

 

 

 

http://www.avenirsocial.ch/
https://avenirsocial.ch/was-wir-tun/politische-aktivitaeten/
https://www.parlament.ch/de/ratsbetrieb/suche-curia-vista/geschaeft?AffairId=20203924


 

 

 

20.3925 – Mo. SPK-NR. Keine Lehrabbrüche nach langen Verfahren. Rückkehrhilfe 

durch den Abschluss einer bereits begonnenen Lehre bei einem negativen 

Asylentscheid 

Behandlung am Mittwoch, 16. Dezember 2020 

Empfehlung: Annahme 

Der Bundesrat wird beauftragt, die rechtlichen Grundlagen und die aktuelle Praxis 

dahingehend anzupassen, dass Asylsuchende, welche mit einem Lehr- oder 

Ausbildungsvertrag ausgestattet sind und im schweizerischen Arbeitsmarkt integriert sind, bei 

einem negativen Asylentscheid vor der Rückkehr ins Herkunftsland ihre berufliche 

Grundbildung mittels einer verlängerten Ausreisefrist in der Schweiz weiterführen und 

abschliessen können. 

Dadurch kann zumindest teilweise den negativen Auswirkungen der Bezeichnung Vorläufig 

Aufgenommene auf dem Berufsmarkt entgegengewirkt werden, weil für Betroffene und 

Arbeitgebende der vereinbarte Abschluss einer Ausbildung unabhängig des Asylentscheids 

gewährleistet werden kann. AvenirSocial schliesst sich der Meinung der Staatspolitischen 

Kommission des Nationalrats an und empfiehlt die Motion zur Annahme. 

 

19.303 – Kt. Iv. Integrationskosten 

Behandlung am Donnerstag, 17. Dezember 2020 

Empfehlung: Ablehnung 

Die Standesinitiative des Kantons Thurgau versucht auf neuem Weg die Kostenübernahme 

der sogenannten Integrationskosten für Fremdsprachige zu erreichen. Dies, nachdem das 

Bundesgericht entschieden hat, dass diese Massnahme, die das Thurgauer 

Kantonsparlament beschlossen hatte, nicht verfassungskonform ist. 

AvenirSocial stellt sich klar gegen diese Standesinitiative, die offenbar nicht nur die 

Anforderungen an eine erfolgreiche Integration verkennt, sondern diese unter der Androhung 

von Zwang und Strafe durchzusetzen versucht. Zudem stellt sich die Frage, wie sich diese 

Standesinitiative in einem Staat mit vier Landessprachen umsetzen lässt. 

 

 

Wir bedanken uns für die Berücksichtigung der Anliegen. Für Rückfragen stehen wir Ihnen 

jederzeit gerne zur Verfügung.  

 

Mit freundlichen Grüssen 

 

 

 

Flavio Steiger      Tobias Bockstaller 

Co-Geschäftsleiter (Stv.)    Fachliche Grundlagen 

https://www.parlament.ch/de/ratsbetrieb/suche-curia-vista/geschaeft?AffairId=20203925
https://www.parlament.ch/de/ratsbetrieb/suche-curia-vista/geschaeft?AffairId=20190303

